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Gliach, aber uugliachlig

Die Publikation «Gliach, aber uugliachlig» von Heinrich Gabathuler 

ist als Zeitdokument zu verstehen: Der ehemalige Seveler Arzt und 

Wartauer Autor schildert eine Schulreise um 1900, auf der sich zwei 

markante Persönlichkeiten – ein Schulmeister und ein Landpfarrer 

– ein heftiges Wortgefecht liefern. Der Text unterhält die Leserinnen 

und Leser nicht nur mit den Querelen der beiden Protagonisten, son-

dern vermittelt auch einen Rückblick auf das Lebensgefühl um die 

Jahrhundertwende, auf damalige Lehr- und Erziehungsmethoden. 

Da und dort löst die Lektüre ein Kopfschütteln oder Schmunzeln aus. 

Möglich gemacht hat diese Publikation der literarische Nachlass von 

Heinrich Gabathuler, in dem es einige Fabeln und Erzählungen gibt, 

die nie in Buchform veröffentlicht wurden. Dieser Nachlass stand 

der Historisch-Heimatkundlichen Vereinigung der Region Werden-

berg als Herausgeberin zur Verfügung. 

Heinrich Gabathulers Mundartwerk über die zwei Wartauer Persön-

lichkeiten wurde 1986 in veränderter Form in der Zeitung «W&O» 

abgedruckt und ist es wert, nochmals publiziert zu werden – diesmal 

möglichst originalgetreu, aber in gut lesbarer Mundart im Verlag 

FormatOst. Es ist eine Begleitpublikation zum Werdenberger Jahr-

buch 2019.

Autor

Heinrich Gabathuler (1871 bis 1955), aufgewachsen als Einzelkind in 

Malans und später St. Gallen, studierte Medizin. Nach diversen Stell-

vertretungen eröffnete er seine Praxis in Sevelen. 37 Jahre prakti-

zierte er als Dorfarzt. Zusammen mit Anna Maria Zimmerli hatte er 

drei Kinder. Neben seiner Arbeit fand er immer wieder Zeit, sich mit 

der Geschichte von Land und Leuten des Werdenberg zu befassen. 

Nach der Übergabe seiner Praxis und dem Umzug nach Zürich ent-

standen verschiedene literarische Werke. 
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